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     Nachrichten zum Thema Kommunalpolitik 
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     Natursprinter MK





Natursprinter MK - gemeinamer Antrag der Kreistagsfraktionen von SPD und CDU für die Sitzungen des Ausschusses für Abfallwirtschaft, Umweltschutz und Planung am 31.05.2022, des Kreisausschusses am 02.06.2022 sowie des Kreistages am 09.06.2022














 





Auf Antrag der SPD-Kreistagsfraktion wurde von der Kreisverwaltung im Jahr 2019 ein Konzept samt Kostenermittlung für einen „Natursprinter MK“, vergleichbar mit dem „Kultursprinter MK“, entwickelt mit dem Ziel, Kindern und Jugendlichen den Besuch der naturkundlichen Einrichtungen im Märkischen Kreis zu ermöglichen. Das von der Verwaltung entwickelte Konzept wurde vom Kreistag seiner Sitzung am 19.12.2019 beschlossen und zur Durchführung dieses Projektes 10.000 Euro in den Haushalt 2020 eingestellt. Darüber hinaus konnte die Verwaltung weiter 5.000 Euro über Sponsoren für das Projekt generieren. Entgegen der Planung startete das Projekt infolge der Corona-Pandemie erst zum Schuljahresbeginn 2021/2022. Nach Informationen der Antragstellenden wird der Natursprinter MK seitdem sehr gut angenommen. Vor dem Hintergrund der weggefallenden Corona-Beschränkungen scheint uns ein Anstieg der Nachfrage zudem sehr wahrscheinlich.





Wir bitten die Verwaltung daher um einen Bericht in den benannten Sitzungen 


	über die (erwartete) Auslastung des Natursprinters im MK.
	ob eine Ausweitung des Angebotes / der Ziele möglich ist 
	und ggf. welche Mehrkosten dadurch entstehen würden.






Vorstellen könnten wir uns beispielsweise die Aufnahme von Bauernhöfen mit speziellen Programmen für Kinder und Jugendliche (Lernhof Bauernhof) sowie den Stiftungshof Iserlohn. 





Vorbehaltlich der zu erwartenden Antworten scheint uns eine Anpassung des Budgets für den Natursprinter MK an das Budget für den Kultursprinter MK naheliegend.
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     Klimaschützen – Aktivitäten koordinieren





Klimaschützen – Aktivitäten koordinieren - gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen von SPD und CDU  für die Sitzungen des Ausschusses für Abfallwirtschaft, Umweltschutz und Planung am 31.05.2022 sowie den Kreisausschuss am 02.06.2022 und den Kreistag am 09.06.2022








 








Beschlussvorschlag:





Eine Stelle „Klimaschutzkoordination“ wird im zuständigen Fachdienst eingerichtet. Die Fördermittel hierfür werden beantragt.


 




















Begründung:





Umwelt- und Klimaschutz genießen eine hohe Priorität. Die aufgrund unseres Antrags vorgelegte Drucksache FD 44/10/0339 für den Ausschuss am 31.05.22 zu den Tätigkeiten des Kreises in diesem Bereich zeigen, welch hohen Stellenwert der Umwelt- und Klimaschutz hier hat.


Die Neufassung der Kommunalrichtlinie im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative durch das Bundesumweltministerium ermöglicht u.a. die Förderung von sogenannten Klimaschutzkoordinatoren bis Ende 2027. Diese können beispielsweise in den kleineren Städten und Gemeinden unseres Kreises Klimaschutz ermöglichen oder aber auch andere Projekte vorantreiben.


Darüber hinaus stellen wir fest, dass im Bereich der Klimaschutzmanagerin erhebliches Spezialwissen vorhanden ist, welches in der Kreisverwaltung ein Alleinstellungsmerkmal hat. Ein unvorhergesehener Ausfall auf dieser Stelle könnte somit auch zum Verlust des Wissens- & Erfahrungsschatzes führen. Mittelfristig wird zudem eine altersbedingte Nachfolge erforderlich werden. Die Einrichtung einer derart geförderten Stelle sehen wir daher auch unter dem Gesichtspunkt des Wissenstransfers als notwendig an.
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     Lutz Vormann tritt für die SPD gegen Gemke an



 

weiterlesen
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     Haushaltsrede 2013





von Angelika Machelett, Vorsitzende der SPD-Kreistagsfraktion


Sitzung des Kreistages am 14. März 2013


Es gilt das gesprochene Wort


Sehr geehrter Herr Landrat,


meine Damen und Herren!


Eine Haushaltsrede haben wir schon gehört, weitere werden folgen. Ich habe beschlossen, für die SPD heute keine Haushaltsrede, sondern eine Gesellschaftsrede zu halten. Mal sehen, ob die so locker-flockig wie ein Bericht von der Fashion-Week wird. Ob sich darin in and outs wieder finden. Und mal schauen, wer gerade mit wem - und was so hinter vorgehaltener Hand getratscht wird.


Gesellschaftliche Ereignisse haben wir in den vergangenen Wochen genug gehabt. Präsidiumssitzungen, Vorbesprechungen, kleine und große Interfraktionelle, Aufsichtsratsitzungen und Gesellschafterversammlungen. Und fast alle gipfeln in der heutigen Kreistagssitzung. Hier wird das große Geld verteilt. Summen, mit denen die wenigsten von Haus aus zu tun haben. Hier tragen wir Verantwortung für millionenschwere Projekte.


Wir alle sind engagiert für den Kreis, wollen das Beste für die Bürgerinnen und Bürger - und damit auch die Gesellschaften. Wir alle wissen, dass wir das Geld nur einmal ausgeben können. Und wenn wir es für das Klinikum oder die MVG ausgeben, wird es letztendlich dem Kreis wieder fehlen. Entnommene MKG-Gelder sind keine Schneeglöckchen, die im Frühlingssonnenschein wieder nachwachsen.


Das heißt, wir sollten uns dessen, was wir gerade tun und beschließen, nicht nur sehr bewusst sein, sondern gleichzeitig auch die Zukunft im Blick haben.


Wir nehmen kein Geld von einem Haufen, der irgendwo rumliegt, weil er nicht gebraucht wird. Wenn wir für die Kliniken Geld aus der MKG entnehmen, fehlt dieses letztendlich zur Finanzierung des MVG-Defizits.


Noch problematischer wird’s, wenn sich herausstellen sollte, dass ein Krankenhaus von der Größenordnung der Märkischen Kliniken dauerhaft nicht ohne Subvention zu führen ist. In vielen Kreisen ist dies mittlerweile Alltag. Und was passiert mit der MVG, wenn die im Rahmen der Haushaltssicherung gedeckelten 8,7 Mio Defizitabdeckung aus dem Kreishaushalt nicht mehr ausreichen, weil mit den MKG-Geldern nicht genug verdient werden konnte? Wie sieht dann die langfristige Finanzierung des ÖPNV aus?


Das kann die Verwaltung nicht für uns abarbeiten. Da werden wir schon mal politische Antworten finden müssen. Welchen Stellenwert hat der ÖPNV der Zukunft? Welchen Bedürfnissen sollte er gerecht werden? Müssen wir mehr oder weniger dafür ausgeben? In welche Richtung zwingt uns der demographische Wandel? Welchen Stellenwert hat der ÖPNV für den Wirtschaftsstandort und Lebensraum Märkischer Kreis?


Es wäre schön, wenn wir dabei etwas kreativer vorgehen könnten, als bei der Planung zum Bau des Betriebshofes.


Wir müssen eine Vorstellung davon entwickeln, wie der Märkische Kreis in fünf, zehn oder zwanzig Jahren aussehen soll.


Ich wünsche mir dann immer noch ein Krankenhaus in kommunaler Trägerschaft. Was würde dies finanziell für den Kreis bedeuten? Wie entwickelt sich die Krankenhauslandschaft im Märkischen Kreis und den angrenzenden Gebieten?


Und außerdem: Müssen wir jetzt schon ein Auge auf die Entwicklungen bei der AMK haben? Wie geht es dort weiter, wenn die Verträge auslaufen und was passiert in der Zwischenzeit, wenn sich das Klima nicht bessert? Was machen wir, wenn wir die vertraglich zugesicherte Menge an Hausmüll nicht mehr zusammenbekommen? Strafe zahlen oder neue Wege suchen?


Auch der Letzte dürfte in den vergangenen Monaten verstanden haben, dass die geschlossenen Verträge bei der AMK alles andere als zum Vorteil des Mehrheitsgesellschafters Märkischer Kreis sind. Ist es – im Wissen um die Vorgänge im Müllheizkraftwerk – dumm oder dreist, diese Teilprivatisierung wie es FDP-Chef Hoffmann getan hat, als gelungenes Vorbild für eine Teilprivatisierung der Kliniken anzuführen. Wie ideologisch verblendet muss man eigentlich sein, um einer Privatisierung das Wort zu reden, die dem Märkischen Kreis nichts als Scherereien bringt. Ein Gerichtsprozeß nach dem anderen, Mobbing unter den Geschäftsführern, Gesellschafterversammlungen bei denen der eine dem anderen nicht grün ist und ein Aufsichtsrat und eine Verwaltungsspitze, die mitunter nicht mehr weiter wissen vor lauter Theater.


Aber wenn’s um die Privatisierung geht, kennen die Freilaufenden Liberalen keine Hemmungen. AMK? Alles super. Kliniken? „Die FDP hätte sich eine zusätzliche Minderheitenbeteiligung von Krankenhausspezialisten gewünscht.“ Was? Es ist doch noch gar nicht lange her, da hat eben dieser Herr Hoffmann hier im Kreistag erklärt, er wolle keine Privatisierung der Kliniken. Jetzt will er sie offenbar doch. So, wie die FDP immer privatisieren will. Egal, ob es Sinn macht oder nicht.


Siehe Reinigungsdienst. Da ärgern sich die Freidenkenden Liberalen schwarz darüber, dass die Hälfte des Reinigungsdienstes wieder beim Kreis angestellt ist. Beim FDP-Kreisparteitag stellt der große Vorsitzende es dann so dar, als sei der Reinigungsdienst zu 100 Prozent rekommunalisiert. Nein, Herr Hoffmann, das ist noch nicht so. Aber wenn es nach uns geht, wird das so.


Was mir am Zweitbesten im FDP-Parteitagsbericht gefallen hat, war die Erklärung, dass wir beim Kreis extra einen zusätzlichen Aufpasser für die Reinigungskräfte eingestellt haben. Haben Sie den noch nicht auf den Fluren gesehen?


Da hätte ihre Frau Stenger im Ausschuss mal besser zuhören sollen, dann hätte Sie Ihnen sagen können, wie ein Schuh draus wird: Mehraufwand bei der Aufsicht entsteht, wenn bei den Privaten ständig die Anbieter wechseln und neue Leute eingearbeitet werden müssen. Dann müssen die Mitarbeiter des Gebäudemanagements rausfahren und „aufpassen“.


Ein paar Sätze noch zu dem, was mir am besten gefallen hat: das Motto ihres Parteitages. „Halloween im Kreistag“. Da war der Freischwebende Liberale doch mal richtig kreativ. Nun bin ich ja evangelisch und auch noch reformiert. Das heißt, ich gehe am 31. Oktober in den Reformationsgottesdienst. Wenn ich dann abends nach Hause komme, spielen die Kinder Klingelmännchen. Wenn Sie auch mal bei mir Klingelmännchen spielen wollen ..., nur zu. Es gäbe nichts, was mir im Moment mehr Spass machen würde, als Ihnen beim Wegrennen zuzuschauen.


Oder gruselt es sie gar, wenn Sie an den Kreistag und seine Abgeordneten denken? Alles Kürbisköppe, Zombies, Mumien und Gespenster? Dann machen Sie sich schon mal darauf gefasst, dass es Ihnen als Freisprechendem Liberalen so ergehen wird wie Goethes Zauberlehrling: „Herr, die Not ist groß! Die ich rief die Geister, werde’ ich nicht mehr los!“


Doch damit genug zu den Freiwillig Liberalen.


Von der KDVZ hören wir, dass es jetzt aufwärts gehen soll nach der Gründung des neuen Zweckverbandes mit Siegen. Wir haben schon öfter gehört, dass im nächsten Jahr alles besser wird. Ich sag’s Ihnen: Am liebsten würde ich es in diesem Jahr mal glauben.


So, das war eine kurze Rede, sie muss dieses Jahr ja auch nicht so lange halten. Zum Schluss noch der obligatorische Dank an Herrn Prokott, Frau Kuhlmann und Herrn Suchalla, ohne die unsere politische Welt nicht perfekt wäre. Dank an die Verwaltungsmitarbeiter. An die, die rechnen und die, die schreiben, an die sozial Tätigen und die Kulturbeflissenen, an die Rechnungsprüfer und Rechnungsverursacher und an die Mitarbeiter Vertretenden, die erst noch lernen müssen, dass wir uns nicht gegen andere ausspielen lassen.


Dank aber auch an die Herren Dr. Schwilk und Dr. Peters.


Nicht für die verrutschten Zahlen, sondern für die Unermüdlichkeit, mit der sie unser Krankenhaus verwaltungsseitig in die Neuzeit führen und medizinisch on topp halten.


Nicht dafür, dass sie vielleicht noch ein paar Schwierigkeiten damit haben zu erkennen, was es für uns Politikerinnen und Politiker bedeutet, die Probleme des Krankenhauses in unseren politischen Gremien zu beschreiben und gleichzeitig klar zu machen, dass AR und GF konstruktiv daran arbeiten, die Kliniken in finanziell sicheres Fahrwasser zu bringen. Sondern danke dafür, dass Sie beide weder mit Einschätzungen, noch Erkenntnissen oder Zahlen jemals hinter dem Berg gehalten haben.


Nicht dafür, dass es für Sorgen, Mitmenschlichkeit und würdevolle Behandlung der Patienten keine Case-Mix-Punkte gibt. Sondern danke dafür, das alles das trotzdem eine Rolle spielt, auch wenn es immer noch was zu verbessern gibt.


Nicht dafür, dass Sie beim Thema „Öffentlichkeitsarbeit“ regelmäßig aufstöhnen, sondern dafür, dass Sie mit uns zusammen daran arbeiten wollen, das Image der Kliniken zu verbessern.


Ihnen allen danke ich für Ihre Aufmerksamkeit und wünschen Ihnen wahlweise ein gesegnetes Osterfest oder den lila Schmunzelhasen.
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